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Mitteilungen KuSA am 29.10.2025 

 

Bilanz BFSP-Saison 2025 

 

Mit 114 400 Zuschauerinnen und Zuschauern das zweitbeste Ergebnis für die Burgfestspiele 

Bad Vilbel erreicht. 

 

Die Burgfestspiele Bad Vilbel blicken damit auf eine erfolgreiche Saison 2025 zurück, die durch 

den integrierten Hessentag einen ganz besonderen Charakter hatte.  

 

Ein inhaltlicher Schwerpunkt lag in diesem Sommer auf Shakespeare: Zu den Inszenierungen 

im Burghof von Wie es euch gefällt und der auf Romeo und Julia basierenden West Side Story 

gab es im Theaterkeller Shakespeares sämtliche Werke – leicht gekürzt, während zum Ab-

schluss der Spielzeit ein Theaterspaziergang durch den Burgpark mit Shakespeares Geheim-

nis das Programm abrundete. Das Shakespeare-Thema wurde auch durch den Kulturfonds 

Frankfurt RheinMain finanziell mit 200.000 € gefördert.  

 

Trotz der durch den Hessentag etwas reduzierten Zahl an Vorstellungen konnte das Abend-

programm über 58.000 Besucherinnen und Besucher begeistern, bei einer Gesamtauslastung 

von 90 Prozent. Spitzenreiter war die West Side Story mit 16.780 Gästen, dicht gefolgt von 

Arsen und Spitzenhäubchen (14.080) und Hallo, Dolly! (12.185). Die Gastveranstaltungen im 

Rahmen des Hessentags zogen zusätzlich 7.218 Besucherinnen und Besucher an (99 % Aus-

lastung). Insgesamt erreichten die Burgfestspiele mit 114.400 Gästen nahezu das Rekordni-

veau von 2024. 

 

Auch das Familienprogramm war stark nachgefragt: 42.105 kleine und große Gäste besuchten 

die Vorstellungen, wobei Der Räuber Hotzenplotz mit fast 16.000 Zuschauerinnen und Zu-

schauern an der Spitze lag. Die drei Inszenierungen im Theaterkeller fanden 5.500 Interes-

sierte, die beliebte Gastspielreihe „Sonntags um 12“ über 8.500. 
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Ein besonderer Dank gilt insbesondere auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hinter den 

Kulissen, deren Arbeit maßgeblich zum Gelingen der Festspiele beiträgt. Ob in Licht- und Ton-

technik, Maske und Kostüm, Bühnenbau und Requisite, in Dramaturgie, Regieassistenz oder 

im Künstlerischen Betriebsbüro – in allen Abteilungen wurde hochprofessionell gearbeitet. Ihre 

Präzision, Kreativität und Belastbarkeit ermöglichen reibungslose Abläufe und geben den 

künstlerischen Leistungen auf der Bühne den entscheidenden Rahmen. Gerade das Zusam-

menspiel aller Gewerke macht die Burgfestspiele zu einem besonderen Erlebnis für das Pub-

likum. 

 

 

Bürgermeister Bad Vilbel, 29.10.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Ein Dank gilt auch allen Unterstützern und Sponsoren – insbesondere dem Kulturfonds Frank-

furt RheinMain, dem Land Hessen, der Stada Arzneimittel AG, der Sparkasse Oberhessen, 

der Frankfurter Sparkasse, der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen/Thüringen, den Hassia Mi-

neralquellen und dem Förderverein. Über den Sozialfonds des Fördervereins konnten rund 

2.000 Kindern Theaterbesuche ermöglicht werden.  

 

Programm Burgfestspielsaison 2026 

 

Die Burgfestspiele richten den Blick nun auf die kommende Saison 2026, die zugleich die 40. 

Spielzeit markiert. Es wird keine Wiederaufnahmen geben, und auch die „Achtsam-Reihe“ en-

det 2025, einzige Ausnahme: der Theaterspaziergang. Das Programm wurde am 21.10.2025 

auf einer Pressekonferenz vorgestellt, der Vorverkauf hat am 27.10.2025 begonnen und ist 

gut angelaufen. Das Programm liegt allen Ausschussmitgliedern in gedruckter Form vor.  

 

Mauersanierung Wasserburg 

 

Die letzten Arbeiten wurden Ende Oktober abgeschlossen. Damit ist die Sanierungsmaß-

nahme abgeschlossen. 

 

Theaterwerkstätten 

 

Öffentliche Baustellenführung am Samstag, 15.11.2025 um 11.30 Uhr in Dortelweil, Han-

nelore-Elsner-Weg. Anwesend sind Intendant Claus-Günther Kunzmann und Architekt Rein-

hard Paulun von crep D Architekten. Auf der Fläche hinter dem Betriebshof entsteht auf dem 

4500 Quadratmeter großen Grundstück am Rande des Stadtteils ein 80 Meter langes, 35 Me-

ter breites und zehn Meter hohes Gebäude, das in Massivbauweise errichtet wird. Das Ge-

bäude beherbergt künftig drei Probebühnen, aber auch Fundus, Werkstätten wie Malersaal, 

Schreinerei, Schlosserei, Elektrowerkstatt, Requisitendepot, Techniklager oder Schneiderei, 

Büros, Bühnen sowie Umkleiden, Duschen und sanitäre Anlagen befinden. Bruttogebäudeflä-

che rund 3.600 Quadratmeter. 

 

Herbstprogramm Alte Mühle vorgestellt 

 

Im Oktober ist die Herbstsaison in der Alten Mühle in Bad Vilbel gestartet. Bewährtes fortset-

zen und Neues ausprobieren - so startet das Bühnen- und Kinoprogramm der Alten Mühle in 

die neue Saison. Das „kulturelle Kleinod bietet auch in der Saison 2025/2026 ein umfangrei-

ches Programm mit eigenem Profil innerhalb des vielfältigen Kulturangebots der Stadt. 

 

In der vorherigen Saison konnte mit einer Auslastung von fast 86 Prozent das erfolgreichste 

Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen 2013 gefeiert werden. Das zeigt, dass das Programm, 

das Gesine Becker auf die Bühne und Dennis Di Rienzo auf die Leinwand bringen, sehr gut 

beim Publikum ankommt. 

 

Ein „Highlight“ des Bühnenprogramms in der neuen Saison ist erneut „Bis in die Puppen“, das 

Figurentheater für Erwachsene. Das werde gut angenommen und habe sich so etabliert, dass 

es nun in die sechste Auflage gehe und im Abonnement angeboten werde. Sehr erfolgreich 

und meist ausverkauft ist auch der Mühlen-Slam, von dem es ab dem kommenden Jahr zwei 

pro Saison geben wird. 

 

Für das junge Publikum gibt es im Januar in Kooperation mit der Stadtbibliothek eine Kinder-

theaterproduktion für Bücherfans, im Februar ist das Theater Alte Mühle mit einer Produktion 

aus Holland dann erneut Mitveranstalter beim Festival „Starke Stücke“, und im März findet 



3 

 

wieder der Kindertag in der Alten Mühle statt mit dem Kindertheater „Rumpelstilzchen oder: 

Frau Müller spinnt!“. 

 

Im Herbst beginnt auch wieder die Kinosaison in der Alten Mühle. Eine Tendenz ist hier beim 

Programm deutlich: Lag der Anteil der US-amerikanischen Produktionen zu Beginn des Kinos 

in der Alten Mühle vor über 30 Jahren noch bei 90 Prozent, so beträgt er jetzt maximal 20 

Prozent. 

 

Gezeigt werden vorwiegend europäische Produktionen - englische, französische und natürlich 

deutsche.  

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 




